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Lernsprechuummer 28
Kreis Westerburg. Postscheckkonto 881

Frankfurta. M.

TaS Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus auSgehängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung finden
tttteilunge « über vorkommende Ereignisse , Votize « re. , werden von der stiedaktion mit D«rnk angenommen

Redaktion, Druck und Verlag vonP . « aesberger in WeNerburg. ^

Dienstag , den 16. März ISIS. 31. Jahrgang

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
betreffend Uorratserhebnng «nd Keftandomeldnng«ber
Wolfram, Chrom, Molybdän. Uanadinm «nd Mangan.

Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeine« Kenntnis
gebucht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung(worunter auch
serspätete oder unvollständige Meldung, fällt), sowie jedes Anreize«
zur Uebertretung der erlassenen Vorschrift, soweit nicht noch den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, nach § 9
Ziffer„b* beS »Gesetzes über den BelagerunaSzustand vom 4.
Jiwi 1851* (oder Artikel4 Ziffer2 des Bayerischen Gesetzes über
de, Kriegszustand vom5. November 1912") mit Gefängnisb!Szu
eise# Jahre bestraft wird.

8 1.
Uon der Nerfügnug betroffene Gegenstände.

a) Meldepflichtig find vom festgesetzten Meldetag ab bis auf
Weiteres sämtliche Vorräte der nachstehend aufgeführten Klaffe« in
festem und flüssigem Zustand(einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer
oder sämtlicher Klaffen vorhanden find), mit Ausnahme der in § 5
«sfgesührten Bestände.
Klaffe 23. Wolfram-Metall ausgeschlossen Drähte mit einem Durch.

meffer von weniger als 0,5 mm.
Waffe 24. Wolfram-Eisen(Ferrowolfram).
Klaffe 25. Wolfram-Stahl von 2 bis unter 10 % Wolframgehalt,

unverarbeitet, vorgearbeitet und in Fertigfabrikoten, sowie
Bbfälleund Altmaterial; ausaenommen sind bei Verbrauchern die
Fertigfabrikate, welche sich in Gebrauch befinden, oder schon in Ge-
brauch waren und/oder für VerbrouchSersatz auf Lager gehalten
werden, insbesondere fertige Werkzeuge(nicht Werkzeug,
st' hle), Kugellager, Magnete usw.

Klasse 26. Wolfram-Stahl von 10 % und mehr Wolframgehalt,
insbesondere Werkzeugstähle, unverarbeitet, vorgearbeitet und
i« Fertigfabrikaten, sowie Abfälle und Altmaterial; ausgenom¬
men find bei Verbrauchern die Fertigfabrikate, welche sich in
Gebrauch befinden, oder schon in Gebrauch waren uudsoder für
Lerbrauchsersatz auf Lager gehalten werden, insbesondere fer¬
tige Werkzeuge(nicht Werkzengstähle), Kugellager, Magnete usw.

Klaffe 27. Wolfram in Erzen, in Schlacken, in Neben- und Zwi¬
schenprodukten, soweit nicht unter Klasse 23—26 fallend.

Klaffe 28. Chrom als Metall und Ferrochrom.
Klaffe 29. Chrom-Stahl mit mindestens0.5 °|0 Chromgehalt, un¬

verarbeitet, vorgearbeitet und in Fertigfabrikaten, sowie
Abfälle und Altmaterial; ausgenommen sind bei Verbrauchern
die Fertigfabrikate, welche sich in Gebrauch befinden, oder
schon in Gebrauch waren undjoder für Verbrauchsersatz auf
Lager gehalten werden, insbesondere fertige Werkzeuge(nicht
Werkzeugpähle), Kugellager, Magnete usw.

Klaffe 30. Chrom in Chromsalzen.
"laffe 31. Chrom in Erzen, in Schlacken, in Neben, und Zwischen¬

produkten, soweit nicht unter Klaffe 28—30 fallend.
- 32. Molybdän als Metall.
e 33. Molybdän in Legierungen, unverarbeitet, vorgearbeitet
und in Fertigfabrikoten, sowie Abfälle und Altmaterial; aus¬
genommen find bei Verbrauchern die Fertigfabrikate, welche
sich in Gebrauch befinden, oder schon in Gebrauch waren undjoder
für Lerbrauchsersatz auf Lager gehalten werben, insbesondere
fertige Werkzeuge(nicht Werkzeugstähle), Kugellager. Magnete

„ "iw.
Kliffe 34. Molybdän in Erzen, in Schlacken, in Neben- und

Kla

Zwischenprodukte», soweit nicht unter Klaffe 32 und 33 fallend.
Klasse 35. Vanadium als Metall.
Klasse 36. Vanadium in Legierunge», unverarbeitet, vorgearbeitet

und in Fertigfabrikate», sowie Abfälle und Altmaterial; auS-
genommen sind bei Verbrauchern die Fertigfabrikate, welche
sich in Gebranch befinden, oder schon in Gebrauch waren uHb[obcr
für Verbrauchsersatz auf Lager gehalten werden, insbesondere

f Fertige Werkzeuge(nicht Werkzeuzstähle), Kugellager, Magnete«sw.
Klaffe 37. Vanadium in Erze», in Schlacken, in Neben- nud

Zwischenprodukte«, soweit nicht unter Klaffe 35 und 36
salleud.

Klasse 38. Mangau als Metall und Manganeifen(Ferromangan)
mit 70 % und wehr Mangangehalt.

Klasse 39. Mangan als Manganeifen(Ferromangan) unter 70
% Mangangehalt.

Klaffe 40. Mangan in Eisen, und Stahllegieruugen mit mindestens
20 \  Mangangehalt. ««verarbeitet, vorgearbeitet und in
Fertigfabrikate», sowie Abfälle und Altmaterial; ausgenom¬
men bei Verbraucher « die Fertigfabrikate, welche sich in
Gebrauch befinden, oder schon in Gebrauch waren und/oder
für VcrbrauchSersatzauf Lager gehalten werde«, insbesondere
fertige Werkzeuge(«icht Werkzeugstahle) und Maschinenteile.

Klaffe 41. Mangan in Erzen.
b) Bei zusammengesetzten Metallen(Legierungen), chemische«

Verbindungen und Erzen ist sowohl das Gesamtgewicht, wie der
GewichtSanteil deS Hauptmetalls der betreffenden Klasse zu melden.
Hauptmetalle sind für Klaffe 23—27 Wolfram; für Klaffe 28—31
Chrom; für Klasse 32- 34 Molyvän; für Klasse 35- 37 Vanadium;
für Klaffe 38—41 Mangan.

Sind mehrere der anzumeldenden Metalle in einer Legierung
vorhanden, so ist unter demjenigen Hauptmetall anzumelde«, daS den
höchsten Prozentsatz aufweist.

e) Verbrauchern, welche de» Gehalt an Hauptmetall in de«
anzumeldenden Werkzeugen und Werkzeuastähten der Klaffen 25, 26,
29, 33. 38 und 40 nicht ermitteln können, ist gestaltet, unter
Nennung des Verwendungszweckes, z. B. SchnellarbeitSstabl, Mag-
nctstahl, Kugellagerstahl usw. diese Posten nach Wertklaffeu anzu¬
melden und zwar Wertklaffea) bis 150 Mk.,

» b) über 150 bis 300 Mk-,
„ c ) über 300 Mk.

für 100 kg Stahl.
§ 2-

Uor» der Uerf«g««g betroffene Perfoue « , Gesell¬
schaft«, ufw».

Bon dieser Verfügung betroffen werden:
a) alle gewerblichen Unternehme: und Firmen, in deren Betrieben

die in § 1 aufgeführten Gegenstände erzeugt«nd/over vorbereitet
und/oder verbraucht werden, soweit die Vorräte sich in ihrem
Gewahrsam und/oder bei ihnen unter Zollauistcht befinden;

b) alle Personen und Firmen, die solche Gegeustände au5 Anlatz
ihres Handelsbetriebes oder sonst beS Erwerbs wegen in Ge¬
wahrsam haben, soweit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam
und/oderb»i ihnen unter Zollauistcht befinden; ^ M

c) alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände,
in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt und/oder verbraucht
werdeo, oder die solche Gegenstände in Gewahrsam haben, so-
weit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam uud/odcr bet
ihnen unter Zollauistcht befinden. , , , . „ . .

d) alle Empfänger(in dem unter a, b und c bezeichueten Umfang)
solcher Gegenstände nach Empfang derselben, falls dir « ege«»
stände sich am Meldetage auf dem Versand befinden und nicht bet



eine« der unter a, b undc » fgefährten Unternebmer, Persoue»
»sw. iv Gewahrsam und»der unter Zollaufficht gehalten werden;

Vorräte, die iu fremdeu Speichern, Lagerräumen und andere»
Aufbewahrungsräumen lageru. sind, falls der Verfüsuugsberechtigte
seine Vorräte nicht unter einem Verschluß hält, von den Inhabern
der betreffende« Aufbewahrungsräume zu melden.

Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten verfügenden Behörde
Zweigstellen vorhanden(Zweigfabriken, Filialen, Zweigbüros und
bcrgl.), so ist die Hsuptstelle zur Meldung auch für diese Zweig¬
stellen verpflichtet. Die außerhalb des genannten Bezirks(io wel¬
chem sich die Hauptstellr befindet) ansässige» Zweigstelle« werde«
einzeln betroffen.

8 3.
N« f«»g der Meldung.

Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vorrats-
«engen noch die Angabe, wem die fremden Vorräte gehöre», welche
sich im Gewahrsam des Auskunftspflichttgen befinde».

§4.
Inkrafttreten der NerfSgnrr«.

Für die Meldepflicht ist der am 16. März 1915 (Meldetag),
mittag« 12 Uhr, bestehende tatsächliche Zustand maßgebend.

Für die in § 2 Absatzd bezeichneten Gegenstände tritt die
Meldepflicht er st Mit dem Empfang oder der Ei«lager«ng der Waren
in Kraft.

Sofern die in § 5 aufgeführten Mindestvorräte am 16. März
1915 nicht erreicht sind, tritt die Meldepflicht an dem Tage in
Kraft, a» welche« diese Mindestvorräte überschritten werde».

8 5.
Ausnahmen.

Ausgenommen von dieser Verfügung find solche in 8 2 ge¬
kennzeichneten Personen, Gesellschaften usw., deren Vorräte (ein¬
schließlich derjenigen in sämtlichea Zweigstelle») nicht überschreiten

in Klasse 25. 28. 32, 35 je 10 kg
„ „ 24 , 33, 36 „ 20 *
„ . 26, 27, 30, 31, 84, 37, 88, 39 „ 150 „
, , 25, 29, 40, 41 „ 300 »

§ 6.
Meldebesiimmuuge« .

Die Meldung hat unter Benutzung der amtlichen grünen
Meldescheine für Metalle zu erfolgen, für die Vordrucke in den
Postaustalte« 1. und 2. Klaffe erhältlich sind; die Bestände sind
nach den vorgedruckteu Klaffen getrennt anzugeben; in denjenigen
Fällen, in welche» genaue Werte nicht ermittelt werden können
(z. B. der Reipgehalt von Erze»), sind Schätzungswerte einzu¬
tragen, sofern nicht die Bestimmung§ 1 c zutrifft.

Weitere Mitteilungen irgend welcher Art darf die Meldfing
nicht enthalten.

Die Meldezettel find an die MetaU-MeldefteUe der
KrietS -Rohfloff-Abteil««s des Königlichen Kriegsmitti-
sterinms. Kerli» M. 68 . Manerstratze 63 —65 (Fern¬
sprecher Amt Zentrum, 11508) »orschriftamSßtg ansge-
fSUt bis znm 31. März 1915 einschließlich einzureiche« .

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten, welche die
vorliegende Verfügung betreffen.

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend alle drei Mo¬
nate (erstmalig wieder am 1. Juli ) aufzugeben uuter Einhaltung
der Einreichungsfrist bis zum 15. des betreffenden MonatS.

Wiesbaden, den 14. März 1915.
Zu Pr . 1 3 H. 1035. Der Regierungspräsident.
_ S.  V . gez. : Eizyckt.

An die Herren Bürgermeister des Kreises und
de« Magistrat der Stadt Westerburg.

BiS zum 20. März 1915 find mir die Zn- und Abgangs-
lisien für das I\ . Vierteljahr 1914 «ebsi den dazu gehörigen
Zafammenstrllnnge« einzureiche».

Wegen Aufstellung der Listen und Zusammenstellungen ver¬
weise ich auf meine Verfügung vom8. April 1914, E. 431.

Westerburg, den8. März 1915.
Der N-rsthenbe

der Ginbammenstrnrr-Veraalagnass -Kammisfia»
L . 97._ de» Kreises Westerburg. __

Das Kgl. stellv. Generalkommando des 18. Armeekorps hat
für den hiesigen KorpSbereich de« Weitervertrieb, den Verkauf und
die Ausstellung deS Buches„Das Menschenschlachthaus, Bilder vom
kommenden Krieg von Wilhelm Lamszug", 1913, Alfred Janßeu,
Hamburg und Berlin, verboten.

Die Ortspoltzeibehörden und die Gendarmerie wolle» die
Veachtusg dieses Verbots überwachen.

Westerbur, , den 11. März 1915. Der Landrat.
Dir Maul- und Klauenseuche in der Gemeinde Niederzeuzheim

ist erloschen. Die erlaffenen viehseucheopolizeilicheu Anordnungen
sind aufgehoben.

Limburg, den6. Mär, 1915.  _ Der Kaubrat.
Bekanntmachung.

In der Stadt Dilleoburg ist die Maul- und Klauenseuche in
21 Gehöften amtlich festgestellt worden.

Westerburg, de» 13. März 1915. Der Landrat.

Bekanntmachung.
Die in meinem Kreisblattausschreiben vom 21. Febr. d. Je

veröffentlichte Ermächtigung des Herrn Regierungs-Präsidenten bhO *
Zubacken von Weizenmehl zum Roggenbrot ist vom 15- März!!
bis 31. März d. Js . verlängert worden.

In Abänderung des § 5 der Verordnung des Bundes«, M
vom5. Januar d. Js - darf zufolge Ermächtigung deS Her, .. g
Ministers bis zum 15. April d. IS . Weizenmehl mit nur 10' a* j
Roggenmehl gemischt abgegeben werden. Sen*

D>e Mühlenbesitzer und Bäckermeister sind hiervon Befonbr ir maj
tarfirtrfiKnon lMMMzu benachrichtigen.
Westerburg, den 16. März 1915. Der Sandr̂ ro!

Aufklärende Worte über die Kriegsanleihe fffstzier
Die i« diesem Blatt vor kurzem veröffentlichte Zeitungsa« Nö

forderung auf die neue 5proz. Deutsche ReichSaoleihe(Zweite KrieMriffe
anleihe) enthält de« Vermerk rfereri

„unkündbar bi* 1924“. ; Zw
Diese Bedingung ist in manchen Kreisen der Publikums Mnntn

ein Nachteil für den Erwerber der neuen Schuldverschreibungâi Präs
gefaßt worden, während sie in Wirklichkeit einen große» VorMche
darstellt. Was besagt denn die Bestimmung„unkündbar bis 1924' We
Nicht anderes. elS daß das Reich die Anleihe mindestens bis z»gmung
Jahre 1924 mit 5®/o verzinsen muß, und daß es vorher weder Mamp
Zinsfuß herabsetzen, »och vorher den Anleihebetrag zurückzahlit so b,
darf. Der Anleihebesitzer bleibt mithin bis zum Jahre 1924 i Augi
dem ungestörten Genuß des für ein Wertpapier von dem RaiB vorg
der Deutschen Reichsanleihe außerordentlich hohen Zinsfüße» lußtigen
5*|0. Will daS Reich»ach dem Jahre 1924 nicht mehr Zinfi Bei
zahlen, so muß eS dem Anleihebesitzer die Wahl lassen zwisch» Aus
Kapitalrückempfangund niedrigerem ZioSfuß. DaS heißt, »i gäbe
heute 98*12 Mk. für 100 Mk. Nennbetrag der neuen Reichsanleif lkv l
zahlt, muß, wenn da« Reich nach dem Jahre 1924 nicht mehr WF
geben will, die vollen 100 Mk. auSgezahlt erhalten. So und
anders ist die Bestimmung„unkündbar bis 1924" aufzufafftt^ "^
Ganz irrig ist die Annahme, daß der Anleihebesitzer sich vor dnjemzeli
Jahre 1924 daS für die Anleihe aufgewandte Geld nicht wiEr zu
verschaffen kann. Die Reichsfinanzverwaltungzahlt zwar, wstpjer
schon oben gesagt, daS Kapital vor dem Jahre 1924 nicht zurüt?», „
ES wird aber jederzeit möglich sein, ein Wertpapier von de« hohl> e
Eigenschaften der Deutschen Reichsanleihe durch Vermittlung de% fu
Reichsbank oder anderer Banken und Bankiers zu veräußern, ui ! rege
«ach menschlicher Voraussicht wird der Anleiheerwerber bei ti»!i tttt 2
Verkauf für 100 Mk. Anleihe nicht nur den aufgewandteo Bettif
von 98,50 Mk., sondern wahrscheinlich einen nennenswerten 8Mur,„ „
schlag erzielen. *

Eine Schuldverschreibung des Deutschen Reichs ist jederzeitp
Geld zu machen. Entweder, wie schon gesagt, durch Verkauf ober,Mgew
wenn das Geld nur vorübergehend gebraucht wird, durch Berpfä» Heb
düng der Anleihestücke bei den öffentlichen Darletzuskaste». Wo ZtLtio
durch Inanspruchnahmeder Darlehnskaffen sich Geld znm Erwerl^ »
von Kriegsanleihe beschafft, braucht auch nicht zu besorgen, doj
nach einigen Monaten oder überhaupt zur Unzeit hie Rückzahlun°er
von ihm verlangt wird. Die Darlehnskassen sind eine öffentlichr unt
Einrichtung, die gerade in erster Reihe den Zweck verfolgt, de)c no
Eigentümern von Wertpapieren eine Geldbeschaffung durch Br> Qfcaf>
Pfändung ihrer Papiere zu ermöglichen. DaS Publikum darf i«
folgedeffen mit Bestimmtheit auf größtes Entgegenkommen derD«! WB,
lehnskasien rechnen. — Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert ®n:
daß den zum Zwecke der Einzahlung auf die neue Kriegsanleiheyyano^
entnehmenden Darlehen bis auf weiteres ein BorzugSziuSsatz-f skk
zurzeit5*|* statt 5*1- °|0 — eingeräumt wird.

Alles in allem: es gibt zurzeit keine bessere Kapitalaulazty  °
als die Deutsche Kriegsanleihe. Und so begreiflich und wünschend -
wert es auch ist, wen» daS Publikum bei der Verwendung feinetmnge:
Spargelder Ueberlegung und Vorsicht übt, so darf es doch im Dor« um
liegende» Falle ohne weiteres das SicherheitSgefühl haben, bak,,!*5
den Interessen nicht bester als durch eine rege Beteiligung an du“Hl«
Zeichnung auf die Kriegsanleihe gedient werden kann. R nc

Der Weü -Krieg.
^FPort

Bei
ten

.Jtterit
WB. Großes Hauptquartier, 12. März. Amtlilĵ

Westlicher Kriegsschauplatz. Zwei feindliche Linienschiffe hv
gleitet von einigen Torpedobooten feuerten gestern auf Bad West, 1
ende mit über 70 Schuß ohne irgend welchen Schaden anz» *,
richten. Als unsere Batterien in Tätigkeit traten entfernte fiä"ch<
das feindliche Geschwader. In

Die Engländer, die sich in Neuve Chapelle festsetzten, stießecher
heute Nacht mehreremale in östlicher Richtung vor; sie wurdete*.
zurückgeschlagen. Auch nördlich von Neuve Chapelle wurden gesterk^
schwache englische Angriffe abgewiesen. e!)e

In der Champagne herrschte im allgemeinen Ruhe.
In den Vogesen war wegen heftigen Schneetreibens di-wsiv

Gefechtstätigkeit gehindert. rn
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7425 Russe « gefangen,
0 Maschinengewehre , 3 Geschütze

erbeutet.

nur

J WB* Großes Hauptquartier , 13. März. Amtlich,
lffri sicher Kriegsschauplatz . Südlich von Ipern wurden

£ , ß !!l Oestlicher Kriegsschauplatz . Nördlich des Augustower
Waldes wurden die Russen geschlagen ; sie entzogen sich durch

u Egen Abmarsch tn Richtung Grodno einer völligen Niederlage.
u,r on Jir machten hier über 4000 Gefangene , darunter 2 Regiments-

' iunanbeute und eroberten 3 Beschütze und 10 Maschinengewehre
r *» *» Ich aus der Gegend von Augustow hat der Feind den Rückzug
&« » «¥& Grodno angetreten.

Nordwestlich von Ostrolenka nahmen wir im Angriff 3
leiht ! Miere n « d> 220 Mann gefangen.

eitungSest Nördlich und nordwestlich von Prasznysz schritten unsere
fte KrieMriffe fort . Ueber 3200 « efangene blieben gestern in

rserer Hand.
Zwei große Siege haben sich die Russen in ihren amtlichen

Eikums ^ anntmachungen zugesprochen , den Sieg bei Grodno und den
bung aii* Prasznysz . In beiden Schlachten behaupten sie je zwei
eu Vor,Ätsche Armeekorps geschlagen und vernichtet zu haben,
ljz 1981 « Wenn die russische oberste Heeresleitung im Ernste dieser
i bi « zifinung war , so werden sie die Ereignisse der letzten Tage über
weder ü Kampfkraft unserer Truppen eines andern belehrt haben . Ihre

urückzahlit so bereden Worten verbreitete Offensive vor Grodno durch
1924 i Augustower -Forst ist bald geschreitet . Die Erfahrungen der

-m Ra »4t vorgegangenen Truppe schildern die ersten Sätze unserer
fuße « dBgen Veröffentlichung.
>°|# Zi »si Bei Prasznysz stehen unsere Truppen nach vorübergehen-
i Wisch» Ausweichen wieder4 km nördlich dieser Stadt. Seit ihrer
hciht, »Habe sind auf den Kampffeldern zwischen Weichsel und Orzyc
ichsanlkij 160 Russen gefangen genommen.
mehr 5°

> und
UfzUfaffi» . ' „ . , - r —-r - -y - Z/r v*‘* «'»•vvv..

vor dn eiizelnt Angriffe der Engländer mühelos abgewiesen,
-ht wieii ser zur Wiedereinnahme des Dorfes Nenve Chapelle an-
L " ' 1  t ter  Angriff stieß nach anfänglichem Erfolg auf eine
den hoh, 7 englische Überlegenheit und wurde deshalb nicht
tlung d! tchgeführt. ^ Die Engländer entwickelten in dieser Gegend
ßern, im ! rege Tätigkeit mit Fliegern , von denen vorgestern 1,
bei ein*] ern 2 heruntergeschossen wurden.
nmrn ^ Champagne flackerte der Kampf an einzelnen

um wieder auf . Alte französischen Teilangriffe wurden
ederzeit,! starken Verlusten für den Feind abgeschlagen. 200
kauf odeMgene blieben dabei in unseren Händen.
Verpft» Nebel und Schnee behinderten in den Vogesen die Ge¬

le» . W->Stätigkeit.
'gen.̂ da! westlicher Kriegsschauplatz . Die Russen warfen mir
äckzahlunioer Gegend Augustow und nordöstlich bis hinter den
öffentlichr und unter die Geschütze von Grodno zurück . Am
folgt d° )c nordöstlich von Prasznysz wurde ein russischer An-
"LI - g.wichn.
i der D«! Amsterdam , 13 . März . Reuter meldet aus

erinnert«n : Die Admiralität teilt mit , daß der Hilfskreuzer.
auf e™er  Patrouillenfahrt untergegangen ist.

« Wrack des Schiffes wurde unter Umständen aufge-
italanla/ .̂ ^ie beweisen , daß es torpediert wurde . 8 Offiziere
lünscheni' 18  Mann wurden gerettet , die übrigen sind wahrschein-
:ng seimMingekommen.

!bm, Ä Großes Hauptquartier , 14 . März . Amtlich,
an du Kriegsschauplatz . Einige feindliche Schiffe feuerten

_ _nachmittag  aus Gegend nördlich von La Panne-
lport wirkungslos auf unsere Stellungen,

r fl Reuve -Chapelle fand , abgesehen von einem ver-
}* [L tn. englischen Angriff der abgeschlagen wurde , nur
AmtliÄ ^ Ekampf statt.

chiffe °er Champagne wiederholten die Franzosen östlich
ad WeE ^ ^ nördlich Le Mesnil auch gestern ihre Teilan-
»en anB ' Unter schweren Verlusten für den Feind brachen
ernte sia" che Angriffe unter dem Feuer unserer Truppen zusammen.

.if ™ -11, Vogesen sind die Kämpfe nach dem Eintreten
wurdet, WEerung wieder ausgenommen.

e.
bens

wurdet Di - ^ uw l» cuuulM!tu- .
:n gesteh verwenden auch jetzt rn den Argonnen

.e Art von Handgranaten , durch deren Detonation
Jo «« ^ rden soll . Auch französische Jnfanterie-

rn ? ^ ch°ssi,  die beim Aufschlagen Flammen erzeugen,
tn  den gestrigen Kämpfen erneut festgestellt.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Lage im Osten ist
unverändert.

WB . Großes Hauptquartier , 15 . März . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Westende Bad wurde gestern
von zwei feindlichen Kanonenbooten wirkungslos beschossen.
Ein Angriff auf eine von Engländern besetzte Höhe südlich
von Ypern machte gute Fortschritte.

Französische Teilangriffe nördlich von Le Mesnil
(Champagne ) wurden unter schweren Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen.

In den Vogesen wird an einzelnen Stellen noch gekämpft.
Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Anzahl der russischen

Gefangenen aus den Kämpfen nördlich des Augustowoer
Waldes hat sich auf 5400 erhöht . Nördlich und nordöstlich
von Prasznysz griffen die Russen mit starken Kräften an.
Alle Angriffe scheiterten unter schweren Verlusten für den
Feind.

Südlich der Weichsel keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

Die UuterseebaoteI« der Arbeit.
März . Reuter meldet au « London:

Pl « • ? £ *.' .J*e publiziert wurde », zeigen , daß seit Beginn
de« Kriege « 54 britische Handelsschiffe von feindliche » Kreuzern
zum Sinken gebracht oder gekapert worden sind . 11 stießen auf
Mine » und sanken . 22 wurden durch Unterseeboote versenkt , wa«
einen Gcsamtverlust von 88 (?) Schiffen ausmacht . (B . Z .)

14 . März . Reuter meldet au « London : Die
Admiralität teilt mit , daß seit dem 10 . März noch weitere 7
Dampfschiffe englischer Nationalität durch deutsche Unterseeboote,
nämlich im Aermel -Kanal . iw Kanal von Bristol und im Irischen
Kanal angegriffen wurden . Zwei dieser Dampfschiffe wurden zu«
Sloken gebracht . Drei sanken nicht und von zweien ist eS noch
nicht bestätigt , ob sie gesunkco sind. Drei Menschenleben gingen
verloren . (B . Z .)

Z ^ erda « . 14 . März . Reuter meldet aus Hüll : Da«
schwedische Dampfschiff Hauua , das auf dem Wege nach der Tyue
war , ist bei Scarborough torpediert worden . 6 Mann ertranken,
der Rest der Besatzung wurde nach Hüll gebracht . Sehr wahr¬
scheinlich ist das Schiff au der englischen Küste ans eine Mine ans-
gelaufen und dadurch zum Sinken gebracht worden . (B . Z .)

WTB . £ * r » ca « r , 14 . März . (Richtastlich .) Der Agence
Hava wird au « Dakar berichtet, daß der Postdampfer . Montrose"
bei Mbnr scheiterte . Einzelheiten fehlen noch.
Eine gel « » ge« e Kriegslist de « „Uri « ; Eitel Friedrich ".

r>. i? 1 (Nichtamtlich .) „Daily Chrorricle"
meldet au « Skew Uork, da« der deutsche! Hilfskreuzer „ Prinz Eitel
FRedrich * an der eioen Seite weiß und an der anderen schwär,
bestrichen war und damit vor einigen Woche» einem Kreuzer , der
chn verfolgte , entronnen sei. „Prinz Eitel Friedrich " war in eine
Nebelbank geraten , wodurch der Verfolger ihn ans den Auge » der-
lor . Bald traf der verfolgende Kreuzer ein weiße « Schiff , welches
er für ein Paffagierschiff auf der Fahrt nach Südamerika hielt.

weiße Schiff an und fragte , ob eS kein schwarzes
Schiff habe vorbeifahren sehen. Der Kapitän de« weiße , Schiffe«
antwortete , daß 18 Meilen westlich ein schwarzer Schiff an ihm
vorbeigefahrcn sei. worauf der KreuzerImtt Volldampf die falsche
Spur verfolgte.

Die Helle » de« ..Uri «? « itel Friedrich ".
Kerli » . 15 März . (Privatbrahtber .) Bon den Helden de«

„Prinz Eitel Friedrich " wird dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolge
auS Rew -Port News gemeldet , daß sie wegen ihrer gefahrvolle»
Fahrt von 30000 Seemeilen in New -Port New « die Helden deS
Tages seien.

z - ndo « . 14 . März . (Drahtber . Nichtamtlich .) DaS Rent-
ersche Bureau meldet aus Newport New « : Nach der vorläufige«
Untersuchung de« „Prinz Titel Friedrich " erklärte Kapitän Thier-
ichsen bezüglich der Auslieferung der Papiere de- „Frye " daß er
auf Anraten der deutschen Botschaft es ablehne , diese« zu tu » ; er
wolle jedoch Abschriften einreichen. Die Originale müsse er dem
PriseogertchtShof vorlegen.

Wafhiusto « . 13 . März . (Drahtber . Nichtamtlich .) Die
Regierung hat beschlossen, die dem deutschen Hilfskreuzer für Repa¬
raturen gewährte Frist geheim zu halte,.

, V.. Hine gefesselte Krie - «« acht!
48 fei » dliche Schiffe nttJ»37 » rutratr Schiffe im Schwae-

ze« Meere ei » geschi»ste» .
Kyo » , 13 . März . (Drahtber . Nichtamtl . »Lyon Republicain^

meldet aus Pari « :
Der französische Lloyd berichtet, daß seit dem Eingreifen der

Türkei in den Krieg 11 englische, 27 russische. 5 belgische . 12
griechische, 9 italienische , 2 schwedische, 10 rumänische . 2 dänische,
1 holländische «, 1 bulgarisches und 5 französische Schiffe i«
Schwarzen Meere eingeschloffen stad.



14 . « Sr». Die jefwtte Preffe lehnt die Anre«
, «« , de« Admirals Lord BereSford e», die gefangenen Man »,
schäfte« deutscher Unterseeboote als Piraten zu behandeln , weil
schwere deutsche LergeltunsSmaßnahme » au den 20000 englischen
Kriegsgefangenen in Deutschland in diesem Falle zu befürchte»
seien.

«i » rnsstfcher Einspruch « eg - » Japan?
Kerli « . 13 . März . (Privat . Ctr . Bln .) Nach Kopenhag¬

en» Meldnnge » berichtet die . Nowoje Wrewja ", daß Rußland den
japavksche » Forderungen an China gegenüber nicht teilnahmslos
sich verhalte » könne , da die meisten dieser Fsrderuagen des ruf.
fische« Interessen i« Osten scharf znwiderliefe ». Das gleiche
Blatt teilt mit , daß Rußland bereits diplomatische Schritte in
Tokio « « geleitet habe.

Die 18 -Iährise « Frankreichs.
Pari - . 14 . März . ( Ctr . Frkft .) Wie der „Matin " verfichert.

soS der Rekrutenjahrgaug 1916 zwischen dem 4 . und 15 . April zur
N nSbildnng einberufe « werde » ._

A«S dem Kreise Westerburg.
Westerburs , den 16 . März 1915.

FrachtermSHigunS für Mischfntter . Zu den aus An-
laß der Krieges zur Erleichterung der Versorgung mit Futtermitten
eivaeführteu Ausnahmetarifen ist mit Gültigkeit ! vom 8 d. MtS.
ei« neuer « nsnahmetarif für Mischfutter , wie im Spezialtanf 1
aesanat , getrete » . ES gelte « dafür die Sätze deS Spezialtarifs IN.
Vorraussetzung für die Anwendung de? AnSvahmetarifS ist , daß
daS Mifchfutter i« Inland verwe «det wird . Der Frachtbrief muß
einen darauf hinweisenden Vermerk tragen . Im Verkehr von dem
» «Stand gilt der Tarif n« r, wen« die llmbehandlung in der Srenz-
station im Frachtbrief vorgeschriebeo ist ^

„KSmer " , Fernsprechvermittelunssanstalt in Frank¬
furt a . M . „ Im OrtS -Fernsprechnetz Frankfurt (Main ) wird am
21 . März eine neue FernsprechvermittlungSanstalt mit der Bezerch-
«ung „Römer " eröffnet werden , die sämtliche Ausckluffe deS biS-
heriae « Amtes 1 enthält . Zsr Vermeidung von Irrtum « » und
Fehlverbtndungen sind vom Eröffnungstage an nur die in diesen
Tagen zur Versendung gelangenden neue» Teiloehmer -Verzetchnisse
zu benutze» und die darin enthaltenen neuen Nummern anzuwenden.
I « den Anmeldu «gen für Ferngespräche sind die verlangten An-
schlüffe wie folgt zu bezeichnen:

Frankfurt (Main ) Amt Hansa . Nr.
# „ „ Römer Nr . . . . . -
„ „ „ TairrruS , Nr.
_ „ „ Eschersheim , Nr.

Rennerod , 14 . März . Dem AmtSgerichtS -Asststente» D ie hl
anS Reunerod , z. Zt . Feldwebel -Lentnant und Kompaguieführer
der FestungSkompagnie 128 in Ostende , wurde daS Eiserne Kreuz
verliehen . .

Aus Nah und Fern.
«m » . 12 . März . Die Stadtverordneten btschloffe « die Auf¬

beb« «« der viehmärkte , während die Krimmärkte bestehen bleiben.
KSl « , 14 . März . Die Zentrumsfraktion des Reichstages

hat , wie die Kölnische Zeitung meldet , die Aufhebung deS Jesuiten-
aesetzeS beantragt . , _ ,

Berlin . 14 . März . Die durch die Petersburger Telegraphen-
Agentur verbreitete Mitteilung : „Graf Witte ist gestorben " ist biS
zur Stunde durch irgend welche Privattelegramme noch nicht er¬
gänzt , fodaß man über die näheren Umstände des Todes noch nichts
weiß . Die bis jetzt vorliegenden Petersburger Drahtnachrichten
schweige« sich, wie der Frankfurter Zeitung au ? Stockholm bericht¬
et wird , über die Ursache auS , die den Tod Wittes zur Folge

Pie « , 14 . März . Prinz Scorg von Griechenland , ein Sruder
deS König ? Konstantin , trifft demnächst in Wien ein. Er 6c«6«
stchtigt , darauf auch nach Berlin zu reisen._

Holz -Versteigerung.
Donnerstag , Den 18 . März 1913,

nachmittags « « 1 Uhr anfansrnd.
werde » im hiesigen Gemeindewald

27 Fstmtr . Fichten -Baufiämme
43 Fstmtr . Fichten -Etangeu 1. 2 . 3. und 4 . Klasse

öffentlich versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche

Bekanntmachung ersucht.
Weltersdnr - . de« 15 . März 1915.

Der Bürgermeister.
6148  _ (Bibtl. _

KttisarbkilsilchMis Kmburs Echnj
Waldervorfer Hof - Fernruf 107

»ermittelt jederzeit männliche « nd »»leibliche landwirtschaftliche
und häusliche Dienstboten , sowie gewerbliche Arbeiter . Vermittlung

ist für Arbeitnehmer kostenlos . 6000

Holzversteigerung.
Freitag, ven 19. Marz 1915,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
werden im hiesigen Gemeindcwald Distrikt Matzhahn

15 Eichenstämme von 7,86 Festmtr.
2 Kiefern -Stämme von 1,41 Festmtr.

182 Rmtr . Bucheu -Scheitholz
57 Rmtr . Bucheu -Knüppelholz.
23 Rmtr . Eichen -Scheitholz

360 Rmtr . Buchen -Reifer in Hanfe»
öffentlich versteigert . I

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannte
ung ersucht.

Willmenrod . den 15. März 1915.
mfprec

6151
Der Bürgermeister jfg*

I . : L . : fl»r« viiage'
ijclne

Hoh -Versteigerung.
Samstag, den 2». März d. Js.

kommen in hiesigem Gemeindewald folgende Holzarten znm Shi
a ) 1 Eichcnstamm mit 1,36 Festmtr.

Das %

itteil

t . 8*
1
l
1
1

b ) 1 Kiefer »stamm
c) 1 Buchenstamm

1

1,50
1.04
0,50
1,06
1,23
1,32
1,09

d ) sowie eine Partie Nadelholzstangen von 1. 2 . 3 . 4. Klas
Zusammenkunft vormittag » 10 Mhr in N ». 3 V 5 geli

Gickelftück.
* Kennkirche « . den 11 . März 1915.

igut t
ich ti

6149
Der Bürgermeister-Stellvertrete, ert

Neuser.

Kgl. Obersörsterei Renneroi;

Ar
mit,

!sl!IN-
Di

md
»e-

tteftli
Am Montag . de « 22. März , vormittag « 10

werde » in dem Magnersche » Gafthos „Zum Adler " in
tränt  aus dem Schutzbezirk Irmtraut, Distrikt 1 ErbseoOt mit
2 — 5 Schlichtheck , 6— 8 Schälstein verkauft : f f Von

Eiche « : 56 Staunen 1 .—3 . Klasse, 134 Rmtr . NuMlag»
und Knüppel , 126 Rmtr . Brennscheit und Knüppel , lt? mi
Welle » ; Koche « : 162 Rmtr . Brennscheit und Knüppel,
Wellen ; Andere » Kandholz : 39 Rmtr . Nutzscheit
Knüppel , 19 Rmtr . Brennscheit und Knüppel . 670 W
Nadelholz : 447 Stangen 3. Klasse, 1660 Stangen l
Klaffe , 3 Rmtr . Nutzscheit und Knüppel , 41 Rmtr . SS
scheit und Knüppel , 220 Wellen.

lle Sie
en. I

eriucht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekanntm « 8 rum

Fr«
§Zeichnungen auf di

Kriegsanleihen ^
'ostenfrei entgegengenommen bei unserer Hnuptd , Fol

Fr.

st we
Ihglt a

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt !. ,
(Rheinstraße 42 ) und den sämtlichen Landesbankstellev * hi«
Sammelstellen . Für die Aufnahme von Lombardkredit z>
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5»/ » °/ . und,
Landesbankschuldoerschreibungen verpfändet werden 5 •/o il
rechnet . Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Ä«
ischen Sparkasse m Zeichnungen verwendet werdest , so "
zichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , faW
Zeichnung bei einer unserer Kassen erfolgt.

Wiesbaden , den 26. Februar 1915.
Direkt!«» der Nchnische» b»>e«di»>

»
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Suche für mein ®ü|
Kolonialivarengrs «,
Ostern einen gesundest;
tige « . katholischen

B 1

2) 1
«cfel
dem

JingeC
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Lehre bei freier Statik ^
Hause . Selbstgeschriebene»
erbitte unter A . B . alt ol
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